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Dieſer zweiten Sammlung von Beiſpielen können wir dieſelbe Empfehlung

auch

mitgeben

wie der erſten. Die Vorzüge der erſten Sammlung finden ſi

an der zweiten: durchwegs Vorgänge aus neuerer Zeit, Beiſ

piele, die ſich auf

ſämtliche Lehren des Katechismus erſtrecken und nicht ſo unwahrſcheinlich klingen

wie es ſonſt wohl der Fall iſt. Die Anordnung iſt alphabetiſch, ein Sach⸗

regiſter aber ermöglicht leicht das Auffinden verſchiedener Exempel zu den ein⸗

zelnen Materien. Möge uns der fleißige Pfarrer auch mit einer Sammlung

von Analogien, Bildern, Gleichniſſen aus der Natur und dem Leben beglücken,

um mit ihnen die abſtrakte Glaubenslehre dem Volke faßlich vorzulegen.

34) Auf den Stufen zum Heiligtum. Geiſtliche Leſungen fü

Prieſterſeminarien und Prieſter. Von M. Kreuſer, Religionslehre

Dülmen. W. A. Laumannſche Buchhandlung. 260 S. Geh. M. 2.

K 2.40; gbd. M. 2.75 K 3.30.

Ein prächtiges Buch, an dem man ſeine Freude haben muß! Schöne

Sprache, wie ſie für den jungen Theologen paßt; ſchöne Gedanken, ideal und

zum Idealen fortreißend! Die Heilige Schrift und die kirchliche Liturgie ſind

trefflich verwertet. Ein herrliches Geſchenk für jeden Theologen, das ihm in 100

kurzen, geiſtvollen Leſungen Anleitung bietet zu allem, was für ſeine aszetiſche

Durchbildung von Wert ſein kann! Es wird alles berührt, was das Herz des

werdenden Prieſters bewegt, vom Einfachſten bis zum Erhabenſten. Haus⸗

ordnung, Stillſchweigen, Ordnungsſinn, Selbſtzucht auf allen Gebieten, lebendiges

Glaubensleben, Nächſtenliebe, Achtung vor der Autorität, kurz alles, was den

Prieſter bilden und verbilden kann, kommt zur Beſprechung. Er wird geführt

in die Schule des Heilandes, in den Garten der Jungfrau; er wird geleitet

durch alle Weihegrade hindurch bis hinauf zum Prieſtertum; der Verfaſſer führt

ihn zum Altar und lehrt ihn die heilige Meſſe verſtehen; er gibt ihm no

Ausblicke in Berufsfreuden und Berufsleiden; er warnt ihn vor dräuenden Ge⸗

fahren; er entläßt ihn zum Schluß mit dem felſenfeſten Vorſatz: Magister, se⸗

quar te, quocumque ieris! Mögen recht viele angehende Prieſter dieſes Buch

als treuen Begleiter lieb gewinnen vom erſten Tage ihres Seminarlebens an:

es wird ſie ſicher und zuverläſſig führen auf die Höhen des mons sanetus und

ihnen auch auf dem Hochland des katholiſchen Prieſtertums noch zuverläſſige

Richtung weiſen für ihr Wirken!

Dr Joſ. Groſam, Spiritual.

inz.

35) Der Roſenkranz des Prieſters, ein Mittel zu ſeiner Heili⸗

gung. Geiſtliche Leſungen von Or Ferdinand Rudolf, päpſtl. Haus⸗

prälat und Domkapitular in Freiburg i. Br. Freiburg und Wien. Her⸗

——

derſche Verlagshandlung. 8°. X u. 388 S. M. 3.—

—

K 3.60;

gbd. M. 3.80 K 4.56.

In einer Audienz ſagte einſt Leo XIII. zu einem Biſchofe: „Verkünden

Sie es: Der Papſt ſegnet nicht bloß Roſenkränze, ſondern betet auch täglich

ſeinen Roſenkranz.“

Wohl viele Prieſter haben ſeit den glücklichen Tagen ihrer theologiſchen

Ausbildung die lobenswerte. Gewohnheit beibehalten, wenn möglich täglich den

heiligen Roſenkranz zu beten oder wenigſtens das eine oder andere Geſetzchen.

Allein das bekannte: quotidiana vilescunt kann ſich auch beim heiligen Roſen⸗

kranzgebete nur zu bald bemerkbar machen. Anſtatt aus der andächtigen Be⸗

trachtung der Roſenkranzgeheimniſſe praktiſchen Nutzen für das eigene Prieſter⸗

herz und für eine ſegensreiche Paſtoration zu ziehen, dürfte nicht ſelten das an

und für ſich ſo treffliche Gebet für manchen Prieſter zum bloßen Lippengebete

werden. Dieſer Gefahr will der Verfaſſer begegnen. Ihm „lag vor allem daran,

den Prieſter beim Beten des Roſenkranzes wieder an die GlaubenswahrheitenM 4.—
gbd 6.—
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— erinnern, ihm die dogmatiſchen Begründungen erſelben vor Augen 3u
führen und auf erſtand, Herz und Willen einwirken 3u laſſen In den Nutz
anwendungen auf das prieſterliche Lehen und Wirken ind beſonders die Ge
fahren und erſuchungen für den Lieſter und die gewiſſenhafte Erfüllung ſeiner
Amtspflit  en berückſichtigt Er Ird auf die vielen und wirkſamen Gnadenmittel
hingewieſen, die ihm täglich Gebote ehen und Wie eL dieſelben 3u ſeiner
Heiligung und guten Amtsführung enützen kann und bll

Mög das Buch dazu beitragen, den prieſterlichen Gebets und
die Anda des Prieſters Ur Roſenkranzkönigin 3u fördern! Daneben dürfte

as Buch au willkommenen für Roſenkranzpredigten geben
Mautern Dr Jof Höller 88

— te heilige Katharina von Siena. Ein El  1 aus dem
italieniſchen Mittelalter Von elene K8 Mit Bildern (Frauen⸗
lder III Bändchen Freiburg und Wien —1911— Herder che Verlags  2
jandlung 80 VI 132 — M 1.80 2.16 gbd M 2.50

„Wie EM Cherub chwebte die Geſtalt der heiligen Katharina von Siena
der Finſternis N Zeit welche ihr anmutvolle Genie mit CInem nilden

Schimmer Überſtra hat Die Wirkung, welche die QArnte Färberstochter auf
ihre Welt hatte, heruhte auf der Gewalt eines genialen und prophetiſchen Frauen
gemüts. Die Menſchheit ſtaunt Weſſen IMmMer mà meiſten an, welche das
elgene ch überwinden, und ſie betrachtet dieſe ihr unbegreifliche Tat als die
Löſung des höchſten Problem der moraliſchen Natur Mit dieſen orten
feiert Gregorovius eln prinzipieller Gegner der katholiſchen r die
Verdienſte der Armen aber redegewaltigen Dominikanerin, (Ten ich die gött
iche Vorſeſehung Jahrhunderte bediente, das Papſttum aus den eſſeln
der franzöſiſchen Gefangenfchaft 8 befreien. (Geſchichte der Stad RomiIM Mittel⸗
13 Au

Es WaL Eeln glücklicher Gedanke, die Sammlung der Herderſchen Frauen
bilder das eben und Wirken der gottbegnadigten Jungfrau von Siena auf
zunehmen Rieſ Schilderung iſt Ungemein lebensvoll und anziehend die
prache gewählt die Dispoſition klar Und natürlich

Inhalt Zeitgeſchichtliches Katharinas Kindheit Q8 religiöf
Leben des Mittelalters. Katharinas Jugend Exzelſior Ini Dienſte
des Nächſten. Neue Prüfungen Katharina und die Sünder Katharinas

Miſſionen Letzte Lebensjahre Die Kauoniſation Katharinas
chriften

Die beigegebenen Bilder werden ohne Zweifel den Beifall der uſt
äſthetiker finden

Die gebildete Frauenwelt unſerer Tage kann dieſem „Wunder der
Weltgechi Wie Nman teſe weltabgeſtorbene Tertiarin mit Recht nannte,
auch nach Verlauf von mehr als 500 Jahre ſich ehoben und geſtärkt ühlen
durch das hellſtrahlende eiſpie großartiger Selbſtloſigkeit, glühender Gottes⸗
le und bewunderungswürdiger Nächſtenliebe dieſes Friedensengels ampf
luſtigen und ſtreitſüchtigen Zeit

Mautern Dr Joſ Höller S8

37 te heilige Hildegard von ingen Aus dem rden des
heiligen Benedikt 8 — 1179) Ein Lebensbild von ohanne May,
Pfarrer ber⸗

VOlm bei ainz Kempten und München. 1911 Ver  2
lag der Joſß Köſelſchen Bu  andlung. 8⁰ XII U 564.  ( 5.20

6.24 gbd 74


